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Beschlussvorlage

Beschlussentwurf:

I. Der Beschluss zu TOP 3 der öffentlichen Sitzung vom 12.07.2024 wird in Punkt b,
Nummer 23 (Wahl des Jugendhilfeausschusses) aus formellen Gründen aufgehoben.

II. Der Beschluss zu TOP 3 der öffentlichen Sitzung vom 12.07.2024 wird in Punkt b,
Nummer 33 (Wahl der Gesellschafterversammlung der Koblenz-Touristik GmbH) aus
formellen Gründen aufgehoben.

III. Der Stadtrat wählt im Wege offener Abstimmung

1. in den Jugendhilfeausschuss

ordentliche Mitglieder stellvertretende Mitglieder

auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion

1. Rm Daniela Nowak Herbert Dott

2. Rm Philip Rünz Rm Martina von Berg

3. Andreas Kerner Nina Kerner

4. Sebastian Krupp Petra Knopp

auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

1. Rm Dominik Schmidt Manuel Hein

2. Rm Janina Luipers Christopher Bündgen

3. Ulrike Bourry Michael Kock
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auf Vorschlag der SPD-Ratsfraktion

1. Rm Ute Wierschem Bruno Graef

2. Rm Toni Bündgen Alina Vomberg

3. Ansgar Hasselberg Karin Warming

auf Vorschlag der AfD-Ratsfraktion

1. Rm Isabelle Cofflet Rm Fabian Geissler

2. Rm Alexander Lust Rm Fabian Becker

auf Vorschlag der FW-Ratsfraktion

1. Christiane Wefelscheid Rm Julia Kübler

auf Vorschlag der Ratsfraktion Die LINKE-PARTEI

1. Rm Oliver Antpöhler-Zwiernik Jana Schneider

auf Vorschlag der WGS-Ratsfraktion

1. Rm Anna Maria Plato Mareike Alsbach

auf Vorschlag der FDP-Ratsfraktion

1. Claudia Kriebs Lion Krejsa

Stimmberechtigte Mitglieder aufgrund der Vorschläge der Träger der freien Jugendhilfe:

1. Monika Sausen Sina Zimmermann

2. Christof Nießen Achim Klein

3. Victoria Müller-Ensel Stefanie Coopmeiners

4. Martin Maser Isabell Freytag

5. Anke Jorzig Gitta Litz

6. Jaqueline Röhm Phillip Müller
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Stimmberechtigte Mitglieder aufgrund der Vorschläge der Träger der Jugendverbände:

1. Nico Sossenheimer Martin Grasteit

2. Kerstin Wesely Melanie Hoheneck

3. Volker Langenbahn Horst Gottlob

4. Peer Lemmerz Stephanie Dötsch

5. David Janzen Sebastian Hebeisen

6. Stephanie Pfaffenheuser Celine Busch

2. in die Gesellschafterversammlung der Koblenz-Touristik GmbH

auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion

1. Rm Bert Flöck

2. Rm Monika Sauer

3. Rm Stephan Otto

4. Rm Tim Michels

5. Rm Peter Balmes

auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

1. Rm Patrick Zwiernik

2. Rm Christine Reeka

3. Rm Dorothea Meinold

auf Vorschlag der SPD-Ratsfraktion

1. Rm Anke Holl

2. Rm Ute Wierschem

3. Rm Fritz Naumann

auf Vorschlag der AfD-Ratsfraktion

1. Rm Isabelle Cofflet

2. Rm Isabel Michel
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auf Vorschlag der FW-Ratsfraktion

1. Rm Christian Altmaier

auf Vorschlag der Ratsfraktion Die LINKE-PARTEI

1. Rm Kevin Wilhelm

auf Vorschlag der WGS-Ratsfraktion

1. Rm Manfred Diehl

auf Vorschlag der FDP-Ratsfraktion

1. Rm David Hennchen

Mit Wirkung zum Wirksamwerden der Änderung des Gesellschaftsvertrages (nach
Eintragung ins Handelsregister)

1. Frau Maria Linz-Bender (FW)

Frau Linz-Bender ist berechtigt, bereits vor dem Wirksamwerden des geänderten Vertrages an
den Sitzungen der Gesellschafterversammlung (als Gast ohne Stimmrecht) teilzunehmen.

3. in den Werkausschuss „Kommunales Gebietsrechenzentrum Koblenz“

3.1 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion

Rm Bert Flöck

4. in den Umlegungsausschuss

4.1 als stellvertretendesMitglied des Stadtrates auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN

Rm Alexandra Kaatz

5. in den Sport- und Bäderausschuss

5.1 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
anstelle von

Ute Görgen Detlef Knopp
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6. in den Personalausschuss

6.1 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
anstelle von

Dr. Carolin Schmidt-Wygasch Detlef Knopp

6.2 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
anstelle von

Ute Görgen Dr. Carolin Schmidt-Wygasch

7. in die Zweckverbandsversammlung des Abfallzweckverbandes Rhein-Mosel-Eifel

7.1 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion
anstelle von

Rm Rudolf Kalenberg Rm Bert Flöck

IV. Der Stadtrat schlägt dem Verwaltungsrat der Sparkasse Koblenz zur Wahl vor:

1. für den Kreditausschuss der Sparkasse Koblenz

auf Vorschlag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
anstelle von

Rm Dominik Schmidt Rm Detlev Pilger

V. Der Stadtrat schlägt der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse Koblenz zurWahl
vor:

1. für den Verwaltungsrat der Sparkasse Koblenz

als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der AfD-Ratsfraktion
anstelle von

Rm Isabel Michel Rm Fabian Becker

Begründung:

Zu I.
Der Stadtrat hatte sich entschieden, die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder nach § 4 Abs. 2
Ziffer 1 der Satzung des Jugendamtes von 14 auf 16 zu erhöhen. Da für eine Wahl zunächst die
Satzung des Jugendamtes geändert und öffentlich bekannt gemacht werden musste (was am
19.07.2024 erfolgte), wird die Wahl aus formellen Gründen wiederholt.
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Zu II.
Der Stadtrat hatte sich entschieden, die Zahl der Vertreter nach § 7 Abs. 1 des
Gesellschaftsvertrages von 17 auf 18 zu erhöhen. Da für eine Wahl zunächst der
Gesellschaftsvertrag geändert und die Änderung im Handelsregister eingetragen sein muss, wird die
Wahl aus formellen Gründen wiederholt. Hierfür können bereits die 18 Gremienmitglieder gewählt
werden, allerdings mit der Einschränkung, dass das 18. Gremienmitglied zunächst nur als Gast ohne
Stimmrecht an der Sitzung der Gesellschafterversammlung teilnehmen darf.

Zu III. 3. und 4.
Bei der Wahl in der konstituierenden Sitzung wurde die Position noch nicht besetzt und wird nun
nachgeholt.

Nach § 40 Abs. 5, 2. Halbsatz GemO, sind Wahlen grundsätzlich in öffentlicher Sitzung im Wege
geheimer Abstimmung mit Stimmzettel durchzuführen. Der Stadtrat kann jedoch abweichend von
dem vorgenannten Grundsatz der geheimen Abstimmung mit der Mehrheit der abgegebenen
gültigen Stimmen beschließen, dass eine offene Abstimmung erfolgt.

Anlage:

Anlage 01: Wahlvorschläge Jugendhilfe (nicht öffentlich)


